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Bekanntmachung.
Da in den meisten der dem Schulkämmerer

zugesandten WohnirngSbeschretbunqen Angaben be¬
treffend Retniguirgs - und Streupflicht vor dem Schul¬
hause , Beleuchtung der Hauseingänge und zwischen¬
liegender unbewohnter Stockwerke fehlen , so wird
hiemit unter Hinweis auf den Erlaß der Oderschul¬
behörden vom 19 Juni 1908 (K Min .-Amtsbl . Nr . 9
S . 111 ) angeordnet , daß , wo es noch nicht geschehen
ist, diesbezügliche Beschlüsse des Gemeinderats gefaßt
und durch die Ortschulbehörden an die Stellen
gesandt werden , welche die Wohnungsbeschreibungen
aufzubewahren haben.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß
bei den Gemeinden , welche sich den Vorschriften für
Etaatsgebäude unterworfen haben , die Gemeinde
stets die genannten Pflichten ohne weiteres über¬
nehmen muß , wenn für Schule und Lshrerwohmmg,
ev. auch Ratszimmer ein gemeinsamer Eingang be¬
nützt wird . Nur wo der Lehrer allein wohnt oder
einen besonderen Eingang benützt , liegen ihm die
betreffenden Pflichten allein ob , bezw . hat er sie mit
den etwaigen Mitbewohnern abweselnd zu teilen.

ES wird hiebei den Gemeinden noch empfohlen,
das Reinigen und Streuen mit der Schulreinigung
zu verbinden . Die Beleuchtung kann am einfachsten
der Person vertragsweise übertragen werden , welche
die Schulheizung besorgt , bezw . bei etwaiger Nacht-
schule oder bei Singstunden und ähnlichem die
Beleuchtung im Schulzimmer in stand setzt und hält.

In Landorten wird im allgemeinen die Haus¬
türe nicht erst abends 8 bezw . 9 Uhr (vergl . K.
M .-A -Bl . Nr . 4 S . 41 unten ) geschlossen , sondern
schon mit Einbruch der Dunkelheit . Damit nun die
Gemeinden über diesen Zeitpunkt hinaus an den
Tagen , an welchen das Schul - bezw . Ratszimmer
abends nicht mehr benützt wird , nicht beleuchten
müssen , wird empfohlen , überall einen einfachen
Glockenzuz zur Lehrerswohnung anbringen zu lassen.

Bet einem etwaigen Besuch wird dann der Bewohner
(wie es in städtischen Prtvateinzelwohnungen auch
gehalten wird ) beim Aufschließen dem Besucher mit
einem Licht entgegengehen.

Calw,  25 . Januar 1909.
K. gem . Oberamt in Schulsachen.

Voelter.  Schmid.

Tagesneaigkeiteu.
X Calw.  Am letzten Montag hielt der

Turnverein  seine jährliche Generalver¬
sammlung  ab . Aus dem Bericht de« Vorstands
ist zu entnehme », daß ein Jahr reger Arbeit und
schöner E folge hinter uns liegt . Bei dem Gau»
turnfest in Horb war der Verein sehr stark be¬
teiligt und errang sich eins schöne Anzahl Preise;
auch bei der auf dem Deutschen Turnfest in
Frankfurt a . M . von Gauturnwart Pfrommer
vorgeführten Riege de« Na . oldturngaur . die sehr
gut abschrütt , war der Verein durch 2 Mitglieder
vertreten . Zur Zeit zählt der Verein 198 Mit¬
glieder und zwar 2 Ehrenmitglieder , 140 Turn-
freunde 28 aktiv ? Turnus 28 Zöglinge ; ferner
26 Mitglieder der Damenrirgs . Geturnt wurde
von den Aktiven an 143 Abenden mit 2400 Be¬
suchern , von den Zöglingen an 143 Abenden
mit 1210 Besuchern , von der Damenriege an
89 Abenden mit 2056 Besuchern Am Turnen
beteiligten sich die Mitglieder der Damenriege mit
87 ° /o , die aktiven Turner mit 60 °/ » und die

Zöglinge mit 33 °/». Dis schwache Beteiligung
der Zöglinge ist in dem Besuch der Fortbildung «-
schule begründet . Die Kaffs wurde im vergangenen
Jahre ganz besonder« stark mitgenommen durch
den Besuch de« deutschen Turnfestes in Frankfurt,
sowie durch das Gautucnfest in Horb , so daß eine
Bermözensabnahme zu verzeichnen ist. Bet dem
Heuer in Heilbronn staltfiidenden Turnfest des

XI . Lurnkreise « ( Schwaben ) beteiligt sich der
Verein mit einer Riege . Die Neuwahlen ergaben
keine wesentlichen Veränderungen . Gewählt wurden
als Vorstand : E . Staudenmeyer , Schriftführer:
Paul Georg  ii , Rechner : Herm . Marquardt,
I . Turnwart : W . Wackenhuth,  II . Turnwart:
Albert Koch , Damenturnwart : Julius Zapp.
In den Turnrat wurden berufen : Fr . Pfrommer,
Fr . Eisenhardt , K Eberhard!  u . P . Karch.

(Holzsrlöse .)  Die Gemeinde Welten,
schwann hat für ihr Forchenlangholz  mit
ca. 0,75 ebw ineinander 111 Prozent der staat¬
lichen Laxe gelöst.

Nagold  27 . Jan . Die Gemeinden Ober-
und Untertalhetm  wurden tm Mat v. I . von
einem verheerenden Unwetter heimgesucht. Der
Schaden wurde , sofern er auf Hagelschag zurück-
zuführen war , von der Nordd . Hagelversicherung »-
gesellschaft reguliert . Leider waren kleine Bauern
unversichert und gegen Beschädigung durch Wasser
besteht keine Versicherung - Möglichkeit. Auf eine
Eingabe de« Schultheißenamtr werden nun von
seiten des Wohltätigkeittverein « Erhebungen über
die Höhe de« verursachten Schaben « angestellt » u«
darnach die Unterstützungen an die Betroffenen
bemtss .-n zu können.

Nagold  27 . Jan . Auf dem vorgestrigen
Viehmarkt  waren zugesührt : 27 Paar Ochsen,
79 Kühe, 31 Kälber und 35 Stück Schmalvieh.
Verkauft wurden 14 Paar Ochsen mit eine«
Erlör von 12236 «4t, 25 Kühe mit 5526 «4t,
15 Kälber mit 1611 «4t und 16 Stück Schmal¬
vieh mit 2872 «4t. Auf den Schwetnemarkt
wurden 130 Stück Läuferschweine und 126 Stück
Saugschweine zugesührt , wovon 38 Stück Läufer-
schweine mit einem Eclör von 4152 «4t und 64
Stück Saugschweine mit einem Erlös von 1132 «4t

Welche von beiden?
Novelle von Adolf Stern.

(Fortsetzung.
„Ich aber wußte ", fuhr Frau Holter » fort , „ohne daß mir '« gesagt ward,

daß mein Mann sie dahin gesetzt hatte , daß Sie damit in den einsamen
Turm gelockt und von da, wer weiß wohin , verschleppt werden sollten, um
darnach von Ihren Freunden in Rom ein Lösegeld zu erpressen I Beppo
gestand ein , daß er einen Brief an Sie tragen solle, sobald Sie nach San
Paolo oder Tre Fontane kämen und ich schwur mir , daß ich Sie erwarten
und warnen und Frank auf dem bösen Pfads hindern wolle, wenn mir die
Heiligen betstünden I Gestern nach Ave Maria sagte mir Beppo , daß Sie heute
nach der Abadia kommen würden und ich preßte ihr » alle» ab, was er
sonst wuß e. Mein Mann sollte nicht b .-i dem Ueberfall sein, aber für
den Brief nach Rom Sorge tragen , in dem gemeldet wird , daß Sie in
erbarmungslosen Händen seien, fall « kein Geld komme. Frank gtng schon
früh au « dem Hause und sagte mir dabei , daß mo .'gen oder übermorgen
der Franzose komme, mit dem er dann reisen werde. So wußte ich, was
meine Pflicht war und machte mich auf den Weg , nachdem ich dem Beppo
eingeschärft halte , er solle nur tun , was sie von ihm verlangten — ich

würde schon für das rechte sorgen.
Doch wie ich hier so lange auf Sie harren mußte , Signor Federigo,

fing ich an zu fürchten , daß Sie doch einen anderen Wrg nach dem
Trümmerturm eingeschlagen haben könnten , obschon er kaum einen zweite n
gibt . Und ich warf mir vor , daß ich Unrecht gehandelt hätte , alle» auf
da» Glück der Stunde ankommen zu laffsn . Ich konnte Ihnen ja nicht
schreiben, Hexr , weil ich e« nicht gelernt habe und ich durfte keinem andern

vertrauen , wa » ich wußte , weil ich sonst meinen Mann hinter die Gitter
und in die Hand de« Richter « geliefert hätte . Dank sei der Madonna —

daß ich sie getroffen habe, ganz wie es sein soll. Sie werden Frank nicht
anklagen , um meinetwillen , und ihm den frivolen Anschlag nicht schwerer
anrechnen , als seinen schnöden Undankl Sie werden ihm auch den Brief
verzeihen , wenn dieser noch nach Rom kommt. Ich gehe jetzt mit Ihnen
zu dem Tre Fontane zurück, bi« ich Sie ganz in Sicherheit weiß und Sie
versprechen mir , Herr , sich fernerhin vor meine« Manne » Zorn zu hüten,
damit er nicht doch noch in » Verderben stürzt !"

Mt wachsendem Staunen vernahm Friedrich Gerland , vor welchem
Abgrunde er gestanden habe — überrascht und mit einer Art Ehrfurcht
vor dem unbeirrbaren ehrlichen Dankgefühl und dem bescheidenen Stolz de«
armen Weibe », vor der einfachen Größe und Sicherheit , die Cccca in diese«
Pflichtenkarrpf gezeigt hatte , rief er jetzt:

.Frau Fe an ce«ca» ich danke Ihnen also meine Freiheit — vielleicht
mein Leben ! Ich glaube Ihnen jede« Wort und kann Ihnen leicht ver¬
sprechen, daß ich r iemal « eine Anklage gegen Ihren Gatten erheben will,
um den ich wahrlich Bessere» verdient hätte . Aber Sie haben , wie ich
merke, bei alledem nur an mich, nicht an sich gedacht! Wa » wird au»
Ihnen , nun ich die Herren im Sovclleturm um ihren vermeinten Fang
betrüge — nun Ihr Mann vielleicht durch Beppo oder sonstwie erfährt,
daß Sie zwischen ihn und mich getreten find ? Wa » können wir , ich meine
wich und meine Freunde und vielleicht auch die Schwestern vom Kreuz,
für Sie tun ? "

„Kümmern Sie sich nicht um mich, Herr !" sagte die Frau de» Maler«
fast hart . „Frark wird wich vielleicht schlagen — e» ist nicht da« erste
Mal ! Und er wird wieder ein paar Wochen in der Campagna herum-
schwetfen, ohne darnach zu fragen , ob ich einen Bissen Brot habe . Einerlei
— e« ist noch Mhl zur Polenta und Oel im Hause ! — Geben Sie mir
nicht«, nicht da« Geringste , Signor Federigo , e« würde mir Vorkommen,
al « ob ich Teil an der Schändlichkeit hätte , ja zuviel, wenn Sie um meinet-
willen und weil ich seine Frau bin , schweigen!"
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verkauft wurden . Preis pro Paar Läuferschweine
50 — 98 Saugschweine 27 — 46

Stuttgart  27 . Jan . Auf dem Bahn.
Hof Cannstatt  wurde gestern aberd ein 40
Jahre alter Rangiermeister , während er sich auf
da» Trittbrett einer fahrenden Maschine stellte,
zwischen diese und einen Güterwagen ring -klemmt,
wodurch ihm der rechte Fuß wrggeriffen , der
linke Fuß und der rechte Arm gebrochen wurde.
Der Schwerverletzte starb auf dem Trantport
nach dem Krankenhau «.

Hetlbronn  26 . Jan . (Strafkammer)
Eine kräftige Ahndung fand eine Büberei , wie
sie leider oft genug vorkommt . Im Juni v . I.
ist auf einem Waldweg bei Enzweihingen eine
Wegbezeichnung de« Schwäb . Albverein « zerfört
und von einem Brückchen, da« dieser Verein an¬
gelegt hatte , da« Geländer weggertffen und in
die Schlucht geworfen worden . Der Täter , der
Maurer Emil Baumann in Eppingen » erhielt
dafür (und für eine Haurfriedensbruchsache ) 8
Monate Gefängnis zudikltert , ein Freund , der
Laglöhr .er Johann Zoller von Grötzingen , der
ihn durch falsche Angabe vor dem Landjäger
herauebeißen wollte , wurde zu zwei Wochen Ge.
fängnia verurteilt.

K i r chh e i m u. T . 27 . Jan . Im Gasthof
zur . Blume " hier fand eine zahlreich besuchte
Versammlung der Kolonialwarenhändler
de« Bezirke« Kirchheim statt Der Sekretär de»
Württembergtschen Bunde « für Handel und Ge¬
werbe , Landtogsabgeordneter Hiller . Stuttgart,
hielt einen Vortrag über die Notwendigkeit der
Organisation des Detailhandel «. Der Verfitzende
de« Stuttgarter Kolonialwarenhändlerverein « A.
Dignur - Stuttgart sprach sodann eingehend über
die besonderen Aufgaben der Organisation der
Kolonialwarenhändler . Beiden Referaten schloß
sich eine eingehende Besprechung an . Die Gründung
einer Organisation für den Bezirk Kirchheim
wurde beschlossen.

Gmünd  27 . Jan . Gestern nachmittag
veranstaltete die Neue Automobil .Gesellschaft m.
b. H . in Berlin und Stuttgart mit einem
35 Omnibus , von 14 Sitzp 'ätzen, eine Probe,
fahrt von Gmünd nach Heubach.  Dis
12,2 km lange Strecke wurde mit Aufenthalt
in Oberbettringen und Bargau in 30 Minuten
zurückgelegt , die Rückfahrt in 25 Minuten.
Auf dem Ralhau « in Heubach fand eine Be-
sprechung über die nunmehr einzuleitenden Schritte
statt . Geplant ist eine täglich dreimalige Ver»
bindung zwischen Gmünd und Heuboch und eine
zweimalige zwischen Heuboch und Möglingen.

Da « Ergebnis der Fahrt hat alle Teilnehmer
voll befriedigt und läßt ein baldige« Zustande¬
kommen der Verbindung erhoffen.

Freiburg  i . B . 27 . Jan . Vor dem
Schöffengerichte halte sich dieser Tage «in Wirt
au « Koppel wegen Vergehen « gegen da» Nahrung «,
mittelgesetz zu verantworten , weil er sich den
Spaß  erlaubt hatte , einer Anzahl Gäste , welche
bei ihm ein Haseneffen veranstalteten , statt
Hasen Katzen  zuzubereiten und vorzusetzen.
Dabei waren die Katzen von dem Wirts schon
20 Lage vorher geschossen worden , ehe sie dessen
Tafel zierten . Da « Gericht verurteilte diesen
menschenfreundlichen Gastgeber zu 5 Tagen Ge¬
fängnis.

Vom Oberrhein  26 . Febr . Die Au « ,
führung eine « der größten bi « jetzt
erbauten Wasserwerke,  durch welche«
50 000 Pferdekräfte nutzbar gemacht werden , wird
gegenwärtig bei Laufenburg am Rhein in Angriff
genommen . Das Werk befindet sich zum Teil
auf deutschem, zum Teil auf Schweizer Gebiet.
Dis Fundierung des gewaltigen Wehrs im Rhein
wurde dem Ingenieur Zschokke  in Aarau für
etwa 3 Millionen Mark , die Korrektion der auf.
wärt « liegenden Rheinstrecke mit ungewöhnlich
großen Felrsprengungrarbeiten der Bauunter,
nehmung Grün und Bilfinger  in Mannheim
für etwa 2 Millionen Mark übertragen.

München - Gladbach  27 . Jan . Gestern
ist der deutsche Luftballon  Nbercron , der hier
um 10 Uhr aufgestiegen war , um 5 ' /» Uhr nach-
mittag « bei Brasckaet bei Antwerpen glatt gelandet.

Berlin  27 . Jan . Der Kaiser  nahm
gestern Vormittag einen längeren Vortrag de«
Reichskanzlers  entgegen . Heute Mittag
I V» Uhr speiste da« Kaiserpaar mit Kindern und
Geschwistern bei sich. Die im Schloß wohnenden
Fürstlichkeiten speisten mit dem Kronprinzen und
der Kronprinzessin im Pfeilersaal der König«,
kammern . Heute Abend um 6 V« Uhr findet
Familientafel für alle ' Fürstlichkeiten im Ritter¬
saals , um 6 V» Uhr Marschallstafel für da« Ge-
folge in der Bildergallerie statt.

Berlin  27 . Jan . Seit Wochen nahmen
in Berlin und Charlottenburg die Einbrüche
und Diebstähle  in Fahrrad -, Automobilgeschäf¬
ten u. s. w. überhand , wobei hauptsächlich Fahr-
rüder und Automobiltcile entwendet wurden . Es
ist nunmehr der Charlottenburger Kriminalpolizei
gelungen , die Hauptbeteiligten zu verhaften . Dis
Angelegenheit dürfte um so größerer Aufsehen
erregen , als mehrere Mitglieder der Spitzbuben-

Gesellschaft den besseren Kreisen angehörsn , soz. v.
ist die Person de« früheren Oberbürgermeister«
von Königsberg , Kurt Sette , das Haupt der
Diebeibande , während die anderen Mitglieder sich
u . a . au « Kaufleuten , Ingenieuren u. s. w. zu-
sammensetzen . Sette , der z. Z . Fahrradhändlsr
ist, will übrigen « das Opfer der Denunfiatton
eine« entlassenen Chauffeur « geworden fein ; er
ist au « der Haft entlassen.

Berlin  27 . Jan . In Wien  wird halb¬
amtlich erklärt , daß da« gegenwärtige Verhältni«
zu Serbien  unhaltbar sei . Oestreichkönne
nicht ständig eine Armee in Bosnien halten , um
die serbischen Kleinstaaten in Schach zu halten.
Letztere würden daher wenigsten « Garantien für
Verhütung de« Krieg « geben müssen, da sonst
eine kritische Lage eintreten wüste . Die „Wiener
Mg . Ztg . " hat hervorragende diplomatische Per-
sönlichkeiten über den augenblicklichen Stand der
Beziehungen zwischen Serbien und Oestreich.
Ungarn befragt und folgende Nurkunft erhalten:
Serbien besteht noch weiter aus den Forderungen,
die Oestreich-Ungarn bereit « als indiskutabel be¬
zeichnet hat . Er verlangt die Besetzung eine«
Gebietsstreifens , sowie Autonomie für Bornisn
und die Herzogowtna und weist die Gewährung
wirtschaftlicher Vorteile zurück. Die Fortdauer
eines solchen Zustand « müsse unmöglich erscheinen.
Er ist absolut notwendig , daß eine Regelung der
Beziehungen endlich Platz greift , entweder ohne
Krieg » wie man in Wien aufrichtig hofft und
wünscht, oder nach einem Krieg , der bet einer
Fortdauer der intransigenten Haltung Serbien«
schwer zu vermeiden sein wird . Alle Mächte
find sich einig in der Erwartung , daß Serbien
seine Politik nicht forisetzen möge, durch die e«
flch den schwersten Gefahren amfetzt

Wien  27 . Jan . Anläßlich de« heutigen
50 . Geburtstage « des deutschen Kaiser«
veröffentlicht die gesamte hiesige Presse äußerst
sympathische Artikel , in denen insbesondere die
Bundrstreue und das Bestreben Kaiser Wilhelm «,
den Frieden zu erhalten , hervorgehoben wird.
Dar Fremdenblatt schreibt : An dem heutigen
Tage sei dem treuen vertrauten Freund und
Bundesgenossen Kaiser Franz Josef « der wärmste
Glückwunsch bargebracht . Dieser findet sicher
einen starken Widerhall in der gesamten Monarchie.

Wien  27 . Jan . Obwohl die Nachrichten
arksBulgarien  von einer gereizteren Stimmung
sprechen, hält man in diplomatischen Kreisen noch
daran fest, daß kein Grund zur Beunruhigung
vorhanden fei. Man verweist auf da« unbedingte
Geld - und Ruhebedürfnis derLürkei

Der Gelehrte fühlte beschämt, daß die unwillkürliche Bewegung nach
seinem Geldtäschchen die erregte , in ihrer Art grrßherzige Frau verletzt
hatte . Er war von dem römischer. Grabstein oufgestonden und streckte jetzt
Frarcerca beide Hände hin , um ihr zugleich zu danken und sich zu entschul-
digen. Dann hob er zögernd und nachfinnend wieder an:

„Aber er muß doch für Sie etwos geschehen, Frau Frarccsca!
Wäre e« Ihnen denn recht, wenn der wilde Mann , der mit jedem Mittel
zu« Zwecke zu kommen trachtet , nun doch noch noch Afrika gelangte?
Ich fände vielleicht Mittel und Verbindungen , ihm dis Reise zu ermöglichen.
Vielleicht wäre die Trennung auch ein Glück für Siel"

»Fragen Sie nicht« nach mir , Herr !" entgegnets die Cecea ruhig,
fast feierlich . „Fragen Sie nur , ob Frank dadurch besser oder schlechter
«erben kann. Ich bin sein Weib und büße die Sünde , daß ich uw seinet¬
willen ehemal « die Meinigen hintergangen habe . Und jetzt lassen Sie un«
aufbrechen , dis, die im Turm der Savelli auf Sie warten , müssen anfangen
pr werken , daß die Zeit verstreicht und Sie nicht kommen !"

Sie wandte sich, nachdem fie noch einmal rach dem Strome hinüber
und in die südwestliche sonnenüberglänzte Campagna hinau «geblickt hatte,
und ging Friedrich Gerlond auf dem Pfade , den er vorhin gekommen war,
voran . Es war jitzt Spätnachmittag , das zitternde Licht ging gedämpfter
und einzelne ferne Umrisse traten deutlicher hervor . Ta » Weib des
Maler » zeigte auf einen durklen Punkt hart am Tiberrande : »Tort ist'«
— dort hat '» sein sollen ! Dort märe er der Genosse von Gaunern und
Mördern für ein Stück Geld geworden !" sagte fie dumpf . . Und nun
nach Tre Fontane , Herr! — lassen Sie mich dem heiligen Vircenz für

Sie danken !"

Sie blieb dem langsam Folgenden immer um einige Schritte voraus,
ihre dunkeln Augen wanterten unablässig sorgsam in die Runde und Ger-
land hatte dar seltsame Gefühl , daß Frau Franc « ca es al « ihre Pfl .cht
erachte , ihn zu beschirmen und sicher zurückzuleiten , mährend er sich innerlich
sorgte , wie fie zu schützen und vor schlimmen Folgen ihrer Guttat zu
bewahren sei. Unwillkürlich schlug er doch den Schritt ein , zu dem fie
den. Taft gab und ging bald neben der schweigsamen Frau , die ihm auf
seine teilnehmenden Fragen nach ihrem häurlichen Leben und ihren Um¬

gebungen nur karge , herbgefaßte Antworten gab und jeden weiteren Dank
seinerseits mit den Worten abschnitt : „Ich Hobe nur an uns gedacht,
Sigror Federigo . Ich wollte Frank nicht unter den Sträflingen sehen, er
ist einmal mein Mann und ich selbst wollte nicht ven Fluch der Undank¬
baren auf mich laden , von dem Frater Cyrollo sagt , daß er der schwerste
sei !" Und wieder wie« sie auf den Pfad nach der Abtei zurück und um-
ging sorgfältig die Steinblöcke und Dorngestrüpps , die den wunderlich
gekrümmten Weg vielfach unterbrachen.

Im Strahl der allmählich niedergehenden Sonne bewegte sich da«
seltsame Paar , die Frau in der Cawpagnatracht und der deutsche Gelehrte,
weiter ; wer von der Abtei der drei Brunnen herankaw , mußte fie lange
zuvor erblicken. -

Zur gleichen Stunde , als Friedrich Gerland auf seinem Wege nach
dem Sovrlliturm Tre Fontane erreicht hatte , war die Gesellschaft von
Landsleuten , deren Führer er in San Paolo abgegeben hatte und bei der
sich Klara Adder Hoven und Erika v. Herbert befanden , wieder im Innern
der ewigen Stadt angelangt . Nur die süddeutschen Damen hatten sich an
der Piozza Montanara von der Gesellschaft getrennt , um noch die Tiber¬
insel zu besuchen. Die anderen traten gemeinsam den lar .ggedehüten Weg
nach der Via di San Basilio an . Unter lebhaften Gesprächen , an denen
gelegentlich auch Fräulein Nddevhoven teilnahw , während Erika stumm
blieb, langte man , zuletzt ziemlich erschöpft, beim Hause der Schwestern
vom Kreuz wieder an . Während man über Straßen und Plätze ging,
waren Fräulein Sddenhoven und Fräulein v. Herbert nur einmal zu einer
kurzen und heimlichen Unterredung zurückgeblieben, in welcher dos jüngere
Mädchen plötzlich erglüht war und in leidenschaftlicher Bewegung beide
Hände de« älteren zwischen die ihren genommen hatte . Da aber in der
nächsten Minute der General v. Erpel stillstand, um sich nach den zurück¬
bleibenden Damen umzusehen , so war Fräulein Addenhoven rasch zu ihm
und seiner Gemahlin vorgeeilt und Erika wieder stumm neben ihrer Tante
Hedwig gegangen . Hätte Frau v. Herbert Augen für andere als äußere
Dinge gl hobt, so müßte fie gesehen haben , daß die blauen Augen ihrer
Nichts leuchteten , als sei ein Nachmittagssonnenstrahl in dieselben gefallen.

Bei der Ankunft in der gemeinsamen Pension waren alle Teilnehmer
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und andererseit« auf die in Bulgarien herrschende
Urberzeugung, daß ein Krieg ungleich höhere
Opfer kosten würde, als eine friedliche Auseinander¬
setzung. Urber den Stand der beiderseitigen
Borschläge verlautet, daß Bulgarien nun geneigtwäre, 100 Will. Franc« zu zahlen und daß die
Türket fich mit 150 Mtll. begnügen würde. Eng¬
land bewüht fich, Bulgarien zur Zahlung von120 Mtll. zu veranlassen, klebrigen« hat die
Türkei ihren Wunsch nach Abtretung einiger
strittiger mazedonischer Grenzdörfer nunmehr auf.gestellt.

Wien 27. Jan. Die Note der bulgarischen
Regierung  an die Mächte ist heute dem Kabinett
überreicht worden.  Sie führt zunächst die
Gründe an, welche Bulgarien zur Mobilisierungder 8. Division veranlaßten und nennt al« ersten
Grund die Besorgnis, daß die Türkei bulgarisches
Gebiet besetzen körnte. Es heißt dann weiter,daß die bulgarische Regierung den sehnlichen
Wunsch hege, mit der Türkei zu einer Verständigung
zu gelangen. Bulgarien Habs nie an einen Krieg
gedacht und seine militärischen Maßregeln ent¬
sprächen nur der Vorsicht. Ts lehne aber jede
aggressive Tendenz ob. Dieser Inhalt der Note
bestärkt die in Wiener Bolschafterkreisen herrschende
Überzeugung, daß die türkisch bulgarischen Be-
Atzungen keinen bedrohlichen Charakter haben.
Biel ernster wird neuesten«dar österreichisch-serbische
Berhältnis aufgesaßt. Die Fortsetzung der serbischen
Rüstungen wird über kurz oder lang Oesterreich
auch zu entscheidenden Schritten nötigen.

Belgrad  27 . Jan. Trotzdem die Polizei
strengste Geheimhaltung bewahrt, bestätigt es sich,
daß vorgestern auf den Minister des Aeußsrnin seiner Wohnung von zwei unbekannten, elegant
gekleideten Herren ein Attentatrversuch
unternommen wurde, welcher nur durch da«
energische Auftreten der Dienerschaft vereiteltwurde.

Belgrad  27 . Jan. Der Kronprinz
empfing gestern die Redakteure zweier oppositioneller
Blätter und erklärte ihnen, daß er täglich Droh-
Kiese erhalte de» Inhalts, man werde mit Hilfe
der radikal,n Tkuptschina-Mehrheit ihn der Thron-
erber verlustig erklären und seinen Bruder Ale.
-ander als Thronfolger proklamieren. Der
Kronprinz erklärte weiter, schriftliche Beweise über
Machenschaften seiner Bruder« Alexander mit
Berschwörer.Osfizieren in Händen zu haben.

London. König Eduard  ließ durch
eiuen Herrn seiner Umgebung der deutschen Bot-
schüft seine Glückwünsche  zum Geburtstag de»
deutschen Kaisers übermitteln. Der Botschafter
wurde nach Schloß Windsor eingeladen. — ZuKaiser Wilhelms Geburtstag  schreibt

„Daily Graphic ": Da« englische Volk ist von
dem Wunsch beseelt, fich mit feinen Vettern jen-
seit» de»Kanal« in aufrichtigen Glückwünschen zuvereinige». Selbst ohne seine besonderen An¬
sprüche auf da«Entgegenkommen England» würde
der Kaiser nicht vergeben « an dis Sym¬
pathien der Engländer appellieren.Der Kaiser ist da« Urbild  eines Manne«
von seltenem Charakter , von hervor-
ragender Bildung und von ungewöhn-lichem Fleiß , wie von Verständnis fürda« öffentliche Leben.  Im privaten und
öffentlichen Leben ist der Kaiser ein Vorbildfür sein Volk. Ec schont fich im Dienst seine»
Lande« nicht. Sein Streben nach der Größe
Deutsckland« hat seinem Vaterland eine Flotte
geschaffen, der selbst die Herrin der Meere
ihre Anerkennung  zollt, indem sie ihr Un-
behagen zeigt. Er ist ein Staatsmann von weitem
Blick und hohen Idealen. Die Engländer ge-
denken heute mit besonderer Freude der Tatsache,
daß der Kaiser stets ein zuverlässiger
Freund England«  gewesen ist.

London  27 . Jan. Die gestrige Sitzungde« Ministerrat« ist durch zwei Sensationen unter¬
brochen worden. Daseinemal wurde den Ministern
gemeldet, daß 3000 Arbeitslose  auf Downing
Street marschierten. Die Demonstranten wurden
aber am Trafalgar Square gestellt und von der
Polizei zerstreut. Nachdem dieser Zwischenfall
erledigt war, fand sich in Downing Street eine
große Menge von Zivil-Musikern ein, die gegendas Spielen der Militär-Musiker zu privaten
Veranstaltungen Einspruch erhoben und dem
Ministerium, dos fich geweigert hatte, sie zu
empfangen, den Totenmarsch au« Daul aufspielte.
Die Polizei machte auch diesem Auftritt bald einEnde.

Mailand  27 . Jan. Der hochangesehene
hiesige Notar Polgiani  ist unter Hinterlassung
eines Defizits von// »Millionen Lire in da»Aus¬land geflüchtet. — Heute Morgen ist dieWaggon-Fabrik Miani L Gilvestri zum größten
Teile niedergsb rannt.  Der Schaden beträgt
zirka eine '/- Million Lire.

Rom 27. Jan. Die gesamte Hilfsaktion
Deutschland«  für die durch die Katastrophe
in Tüdiialien Geschädigten beträgt4^ M>ll.Ltre.

Messina  27 . Jan. Heute früh 8 Uhr
erfolgte wiederum eine starke 3 Sekunden  an¬
haltende Erderschütterung,  der ein unter¬irdische» Rollen vorangegangen war.

Vermischtes.
Sieben Handwerk «burschen erstickt.In der Nacht zum 18. de. find in Peine bei

Braunschwetg in der öffentlichen Herberge, diemit der vom Kcei« Peine unterhaltenen Ver-
pflegungrstation verbunden ist, sieben durchreisende
Handwerk«burschen infolge Ausströmer» von Gasenau« dem Ofen um» Leben gekommen. Am Abend
vorher waren in der Herberge bei der polizeilichen
Kontrolle und Untersuchung der Reisenden acht
junge Leute im Alter von 18—25 Jahren, bei
denen man Ungeziefer festgestellt halte, aurgesondert
und in der „Bienenkammer* während der Nacht
untergebracht worden. E» ist die« ein besonderer
Raum mit Stein fußboden, in dem zur Erwärmung
ein eiserner Ofen ausgestellt wird, der vorschrifts¬
mäßig abends heraurgenommen werden soll, wa»
aber versehentlich unterlassen wurde und wodurch
die sieben jungen Leute ihren Tod fanden.

Eine Vogelscheuche als Bahn.
Wächter.  Einem die Strecke der ungarisch en
Staatsbahnen bereisenden Revistonsbeamten kam,wie ungarische Blätter melden, beim Passiereneine«Nachtzuge»die regungelor vor einem Wächter-
Hause stehende Gestalt des Bahnwächter« verdächtigvor. Der Beamte ließ den Zug kraft seiner dienst¬
lichen Vollmacht halten und fand, daß der Bahn-
Wächter seine Uniform einem Holzgerüst nach Arteiner Vogelscheuche umgehängt und der Puppe
auch die brennende Signallaterne angehängt hatte,
während er selbst im warmen Zimmer in tiefem
Schlafe lag. Der Beamte wurde sofort au« dem
Dienste entlass en. _

Gemeinnütziges.
Uebsr ein neues Verfahren,  Kar¬

toffeln bis in den Juli aufzubewahren, ohne daß
sie keimen, bringt der praktische Ratgeber eine
Mitteilung: Dos Verfahren besteht im wesent¬
lichen darin, daß die Karloff.lu auf eine Unter¬
lage von Koks geschichtet werden. De. Schiller-
Braunschweig, der die Sache veröffentlicht, ist der
Ansicht, daß die bessere Durchlüftung durch den
Koks diese Konservierung allein nicht herbeisührt.Er glaubt vielNihr. daß der Grund in einer,
wenn auch sehr langsamen Oxydation des Kok«
zu finden ist. Koks ist stets etwas schwefelhaltig,
und es ist durchaus möglich und angängig, daß
die geringen Spuren von Kohlen, und Schwefeloxyd, welche bei der Oxydation entstehen, sich der
Luft beimischen und durch die Kartoffeln hindurch-streichen, ausreichen, dar Wiedererwachen der
Lebsnstätigkeit bedeutend zurückzuhalten. Die
genaue Beschreibung de» Verfahrens erhält jeder
unserer Leser auf Wunsch vom Geschäft«amt de«
praktischen Ratgebers in Frankfurta. O. umsonstund portofrei zuaesandt.

BorauSsichtliche Witterung:
Meist heiter, Nachts mäßiger Frost.

des Vormittag;au«fluge» auseinandergegargen, um in den eigenen Gemächern
etwas zu rasten, und fich erst beim Mittag?ssen wiederzusehen. Klara Aldenhoven
hatte indes ihr Zimmer noch nicht betreten, al- ihr eins der dienenden Schwesterneinen Brief übergcb, der von einem eigenen Boten überbracht und alsdringend bezeichnet worden sei. Das Schreiben, da« die Dame noch aufder Schwelle öffnete und mit dem sie dann zum Fenster ging, war auf
starkem Papier, mit den päpstlichen Schlüsseln als Zeichen geschrieben, sodaß sie es im ersten Augenblick für eine Mitteilung in ihren eigensten
Angelegenheiten hielt. Doch sowie sie über einige Zeilen hlnweggelesenhatte, erblaßte sie, ihr Gesicht nahm den Ausdruck ernster Bestürzung an,
sie las zu Ende und la» noch einmvl und eilte alsbald au» ihrem Zimmer

hinweg und zu der Oberin de« Hause« hinüber, indem sie zu gleicher Zeitdis dienende Schwester ersuckte, die deutschen Herrschaften, die mit in SanPaolo gewesen seien, ins Sprechzimmer zu bitten, da sie eine schlimme
Nachricht über Doktor Gerland erhalten habe.

Ehe noch eine Viertelstunde verstoffen war, vernahmen Frau v. Herbertund ihre Nichte Erika, Generalv. Erpel und seine Gemahlin au« demNnheilrbriefe, dcß Dollar Friedrich Gerland in der Campagra gefangenund an einen sichern Ort in Verwahrung gebracht worden sei, an dem ihnniemand lebend finden werde. Wenn seine Freunde in Rom nicht binnendrei Tagen, vom Sonnenuntergang de« heutigen an gerechnet, die Summevon zehntausend Lire in Gold al» Lösegeld für ihn in einem kleinen genau
bezeichneten Gemäuer zwischen San Tiricca und Torrs di Vclle hinter,legten, würde der dentsche Gelehrte da« L>cht de« Tages nicht Wiedersehen.Er sei in den Händen freier Leute, die sehr wohl wüßten, daß es leichtsei, für ihren Gefangenen die mäßige, ja geringfügige Summe auszubringen,die ober nicht mit fich spielen ließen und den deutschen Herrn, falls da»
Lösegeld au«bleibe, rech drei Tagen, beim Versuch cber, Carabinieri oder
Kriminalbeamte nach dem Vermißten auszusenden, auf der Stelle tötenwürden! — Während der alte Gyieral zum dritten und vierten Mal dasbedrohliche Schriftstück la« und die Bemerkung zum Besten gab, dasselbe

scheine auf oltrr Aklenpapier au« der päpstlichen Zeit geschrieben und

vielleicht könne schon die« auf die Spur helfen, nahm Frau v. Herbert
plötzlich wahr, daß ihre junge Nichte plötzlich bleich, mit beinahe weißenLippen und schweren Tränen in den Augen neben ihr stehe. Klara Adden-
hovcN drückte das einer Ohnmacht nahe Mädchen soeben in die Kiffen der
kleinen Chaiselongue, die in dem engen Zimmer stand und sagte dann mitbebender Stimme, sie glaube kaum, daß nach allem, war sie von diesentraurigen Fällen gehört habe, nicht« anderes zu tun sei. als Sorge fürdie Beschaffung der geforderten Summe zu tragen; Doktor Gerland seizum Glück vermögend genug, dieselbe sofort erstatten zu können, inzwischenaber würden seine Landsleute ihre Hilfsquellen und auch ihren Kreditanstrengen müssen.

Das sei auch der Rat der Oberin de» Hause«, die ihrerseits schontausend Lire zur Verfügung gestellt habe. General Erpel widersprachbeinahe heftig, meinte, es sei vor allen Dingen>ötig, die deutsche Botschaftzu verständigen und er erbot fich, sofort zum Palazzo Caffarellt zu fahren.Frau v. Herbert aber, die mit ihrem Kommen nur dem ersten Antrieb derNeugier gefolgt war und sich aus diesem sentimental teilnehmenden Kreiseweit hinweg wünschte, schalt jetzt vernehmlich ihre Nichte:
„Was soll man denken, Erika, daß Du an dem Mißgeschick de«

Doktor Gerland, das ihm höchsten« ein Stück Geld kosten wird, so unschicklichen,
unweiblichkn Anteil nimmst? Es tut ja uns allen leid, daß dem Doktordas widerfahren ist, aber er steht un« doch viel zu fern, um fich so erregtzu zeigen. Er ist weder Dein Verwandter, noch Dein Verlobter, noch auchnur ein näherer Bekannter Deiner Familie. Es ist seine eigene Torheit,.die ihn ins Unglück geführt hat, — wer läuft denn in bis verrufeneCampagra auf gut Glück allein hinein? Wäre er hübsch mit un« zurück-gekommen, so säße er so sicher al« wir unter diesem Dach! Aber ich willdie Beratung der Herrschcften nicht stören, die dem Herrn vielleicht näherstehen, — komm auf unser Zimmer, Snka. Da« find Dinge, dis einemjungen Mädchen nicht« angehen/

(Fortsetzung folgt.)
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K . Amtsgericht Gakw.
In das Güterrechtsregtster Wirde heule unter der Aufschrift:

Jakob Gottli -b Furthmüller , Bauer tn Stammheim und Marte Agnes
§eb . Haug daselbst , eingetragen:

Die Ehegalten haben durch Vertrag vom 22 . Januar 1909 die Güter¬
trennung des Bürgerlichen Gesetzbuchs vereinbart.

Den 27 . Januar 1909.
Oberamtsrichter Hölder.

Wergebung von Mauarbeiten.
Zu meinem Neubau am Schießberg habe ich die Gipser -, Schreiner -,

Glaser -, Schlaffer» und Anstricharbetten im Subm ssionsweg zu vergeben.
Preisliste rnd Bedingungen liegen auf meinem Bureau zur Einsicht auf,

woselbst auch diesbezügl . in Prozenten der Anschlagrpreise auSgedrückie Offerte
bis SamStag , den 30 . Januar , einzuretchen sind . Der Zuschlag erfolgt
innerhalb 8 Tagen.

Oberamtsbaumeister Köhler.

Samstag , de« 30 . Januar , halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höfltchst ein

K. Kammer z. Löwen.

Vergebung von Bauarbeiteu.
Zu meinem Neubau in Hirsau habe ich die Gipser -, Schreiner -,

Glaser -, Schlaffer- und Flaschuer-Arbeite« im Submissionsweg zu vergeben.
Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen bei mir vom Montag , den

1. Februar , zur Einsicht auf . woselbst auch Offerte in Prozenten der Ueber-
schlagspretse ausged ückt. bis einschließlich Donnerstag de « 4 . Febrnar,
einzureichen find . Der Zuschlag erfolgt innerhalb 8 Tagen.

Malermeister Hoqh.

-ss -sno

Unterzeichneter bringt sein Lager in

vauerbrand- «. Regulier-Gesen
in den neuesten Systemen ergebenst in Erinnerung . Gleichzeitig
empfehle ich irdenes Geschirr in guter bad . Ware , sowie einge¬
bundene Kunsthüfra ; bei älteren wird das Einbinden billigst
besorgt.

Hottlivl » ZLirtsvI»«! « , Hafner
bei der alten Apotheke.

egfperre.
Die neue Altburgcrstraße beim

Windhof ist wegen Giabarbetten zur
Wafferleimng für die nächsten 10 Tage
mit Vorsicht zu passieren.

Calw,  26 . Januar 1909.
Stadtschultheißenamt.

Co nz.

K. Forstamt Stammhrim , OA Calw

- u.
am Montag,  den 1. Fcbc , vormitt
9 ' /- Uhr , im Waldhorn in Srammhetm
aus Staatswald Kohlplaite 8 Rotbuchen
mit 2 Fm Kl . Illb und 3 Fm . Kl . IV.
Aus Kovlplatte , Florsack , Lindemain¬
hütte , Maikgau : Rm . Buchen : 89
Scheiter . 64 Prügel , 5 Anbruch , Nadel¬
holz : 19 Scheiter , 53 Prügel , 182
Anbruch , darunter 11 Rugel , 18 Flächen¬
lose ungebund . Nadelreisig geschätzt zu
3100 Wellen und 1110 geubndene
buchene Wellen aus Maikhau.

S«0 Mart
werden für pünktlichen Zinszähler auf¬
zunehmen gesucht — Sicherheitswert
1800 ^ — durch

Verw.-Alt. Standenmeyer.

Frische Schellfische
und Bücklinge

empfiehlt

am Markt

Pens . Beamter sucht in Calw schöne,
ruhige , frei und sommerlich geleg.

Wohnung
mit 3 oder 4 Zimmern auf 1. Juli 1909.
Gest Angebote mit Preisangabe unter
L 4V an die Exped . ds . Bl.

Schellfische und
Kieler Bücklinge
frisch eingetroffen bei

C. F . Grünenrnai fr. ,
Calw, Telefon 76.

Aelterer ganz selbständiger

Mechaniker
zu sofortigem Eintritt für dauernde
Beschäftigung gesucht.

ll. L. llaumnim,
mich . Kratzenfabrik.

Auf Ostern werden ebenfalls einige
aus . der Schule tretende Jungen als
Regulenrlehrliuge angenommen.

Ausw größere Fabrik gestrickter
Waren (H ' Westen , Sweaters , Figaros
rc.) sucht z. Unterstützung ihres

Strickmeisters
eine m . d. Fabrikation durchaus verrr.
Persönlichkeit . Bewerber , welche eiuen
Meisterposten schon inneyatten erh . d.
Vorz . Ausfuhr ! Anqeb . u . H/I. SS7S
an Rud . Masse , Mühlhausen i . DH.
erbeten.

I bewährt bei roten , tränenden Augen,
Ischwiirtgen , nach dem Schlafe»
Iverklebten Angenlider » , chrono-
' scheu feuchten Angcnentzündnngen,
fchwint en oderangestrengten Augen

i( 2e>wmerl,> Schutzmarkegefl. beachten!
Man verlange ausdrücklich

bLKA das » » -

. >» gelber Verpackung,
^i» haben in de» meiste»
Apotheke » L .<e 1 — die

iFlaickie mit ltzebrauckisanweisung. Wozu»
- ' " '1 nicht erhältbch, gibt Depots aus

g. krisiir. kriki», tiejidwüi! s
zjäueg

llsv.

Nächsten Sonntag , den 31 . Januar,

Rekrijtenversamnllmrg
bet

Fr . Lutz z. Zs»« .

IllSknikurbeliulk rv IVlannIlkim
slSlitisek subvenlioniei'le kökei's leoknibeks I. eki'LnslLlt

kür ckio Oediete ^ roüileklur , lloeü n. Mskdau
rlln8vkiL6lldau , LlektrotevÜLik u . HültsuLllucke

vexinn lies Sommersemesters : 15. zXpril. e>:-
Programm kostenlos ckurcti ckas Sekretariat . ^ irvntlvii.

Von S amsta g früh ab bin ich mit einem Transport großer

hanuoverauischer
LSuferfchweine

im Gasthof zum „Rößle*  in Calw . Kaufliebhaber find eingeladen.

VtvLI -- HVör » ,
Schweinehaudlnvg Herrenberg, Telefon 52.

Altenfteig.

Koksöfen
W AMnckmi«« NkidlMteii
empfiehlt  leihweise bei billigster

Berechnung

6g. Zchneuler,
vaumaterialiengeschäft.

Ei«k Mshllllkg
von 5 Zimmern samt Zubehör ist aus
1. April zu vermieten . Zu erfr . im
Compt . ds . Bl.

Freundliches

Zimmer
mit Kochosen sofort oder später zu
vermieten.

Wilh . Bacher, Schuhmacher.

86lteu8ler ^ rt!
Linen neuen mociernen

lloklsn- oller
llamps-ksekotsn

mit ls nsllosen vckannss-
basnn - SlskIroftren gebraucht

<l«r kisursik . Linen solcben
,Muslsrbsokoksn " erkält man
unter jeäer vollen Oarsntie in
einer cier ältesten uncl solicleslen
Ssokvksnfsbriksn ru einem

wie von keiner Konkurrenz in
üieser Qualität geboten werben
kann. Vorteilhafteste 2sblungs-
öebineungen nsck Vereinbarung.
Oeki. Offerten unter W 101 an
ttuboik v/loss « , Sluitgsrl.

SAHM
alterprovtes b

Markt
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders . 1

Man hüte sich vor/s
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen « U

dieser Sch» tzmarte , MM » welche L
20  und 40 Pfg . zu haben "

Oalv : llaeon vrei,s.
L. ll ander,
kr. llamvartor.
O. kteiikvr.
ll . 8odlottsrdsok.
6dr. 8odl » ttsrsr.
Otto 8tikol.
L. Otto Villtzou.
ll 0 . llaxsr 's llaokt.

LUtlzenxslett : Okr. 8trails.
Ovodlnxen : 1. Lranss.
lllrsan : v . Lsmwsl.

ll . IV irtk.
lltedeiuevll : kr. 8odosnlsu.
ilSttUnxvn ; Oottl. Orare.
llondnlaoki ll 8soxvr.
bleu veiler : ll O. Lall.
Ostolsdolm : 0 . kisodsr.
81awmdvtw : ll . IVsiss.
Lavelstei » ; ll . IVisäsnma ^er.

In »n Druckerei». Kl.
find vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge.
Lehrverträge,
Anhängezettel.

ketefsil kr . v. Druck der Ll. Ouirläßer 'schcn Luchdruckerei. Verantwortlich : Paul Ldol ^f tu Calw
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